
Installations
handbuch

KOSTENLOSE TECHNISCHE HOTLINE

Deutschland:
0800/3450000

Österreich und der Schweiz:
008000/3450000

WICHTIG:
Lesen Sie bitte das
Handbuch, bevor Sie mit
der Installation
beginnen.Eine fehlerhafte
Installation kann zu
Schäden am Heizelement
führen, wodurch die
Garantie erlischt.
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Wichtige Hinweise

Informationen zum Heizelement

Elektroinstallation

Untergrund vorbereiten

Verlegebeispiele

Mehrere Systeme installieren

1. Grundieren

2. Ausmessen und Einteilen

3. Heizleiter verlegen

4. Thermostat und Bodenfühler
installieren

5. Fliesen verlegen und verfugen

Garantiebedingungen

Maßtabelle

Wenn Sie den Anweisungen folgen, sollten Sie bei der Installation keine Probleme
haben. Falls Sie jedoch zu irgend einem Zeitpunkt Hilfe benötigen, rufen Sie unsere
KOSTENLOSE TECHNISCHE HOTLINE an:

Warmup-Hotline aus Deutschland: 0800/3450000
aus Österreich und der Schweiz: 008000/3450000
Eine Kopie des vorliegenden Handbuches, Hinweise zur Kabelinstallation und eine Liste
häufig gestellter Fragen finden Sie auf unserer Hompage unter: www.warmup.com

Die Installation Ihrer
Fliesenheizung ist schnell und
einfach.Bitte beachten Sie die
allgemeinen Vorschriften zur
Installation von elektrischen
Systemen.Bitte prüfen Sie anhand
der Maßtabelle am Ende dieses
Handbuches, dass Sie die
passenden Heizelemente für den
zu beheizenden Bereich haben.
Warmup plc, der Hersteller des Warmup-Fliesenboden-
Heizungssystems, übernimmt keinerlei Haftung, weder
ausdrücklich noch impliziert, für jegliche Verluste oder
Folgeschäden, die als Resultat von Installationen entstehen,
welche in irgendeiner Weise gegen die folgenden
Anweisungen verstoßen.
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JA Lesen Sie dieses Installationshandbuch genau durch, bevor Sie mit der Installation beginnen. 

JA Stellen Sie sicher, dass die Fußbodenoberfläche eben, sauber und trocken ist, bevor Sie den
Fußboden mit Warmup-Grundierung behandeln. 

JA Stellen Sie sicher, dass der Raum während des Auftragens und des Trocknens der Grundierung
gut belüftet ist. 

JA Planen Sie das Layout und die Installation der Heizelement so, dass Bohrungen nach dem
Fliesenlegen (z. B. im Rahmen der Sanitärinstallation) nicht zu Schäden an den Heizkabeln führen.

JA Grundsätzlich mindestens 50 mm Abstand zwischen den einzelnen Heizleitern einhalten. 

JA Stellen Sie sicher, dass ALLE Heizkabel, einschließlich der Verbindungselemente, bei der Installation
unter den Fliesen verlegt werden. 

JA Schützen Sie die Heizkabel durch eine Schicht Hartpappe oder Hartfaserplatten bis zum Beginn 
des Verfliesens.

JA Für Fußbodenheizung geeigneten Fliesenkleber und Fugenmasse verwenden.

JA Lesen Sie dieses Handbuch genau durch, bevor Sie mit der Installation beginnen.

JA Während der Fliesenarbeiten bitte besonders beachten, dass das Heizelement nicht gelockert,
verschoben oder beschädigt wird.

JA Darauf achten, dass jede Fliese fest im Kleber ohne Spalten und Leeräume eingebette wird.

NEIN Heizung NUR unter Keramik - oder Natursteinböden verlegen. 

NEIN Beginnen Sie die Installation nie auf einem Betonfußboden, der noch nicht vollständig
ausgehärtet ist. 

NEIN Betreten des grundierten Fußbodens bzw. der eingebauten Heizung vor dem Verfliesen 
vermeiden. 

NEIN Das Heizkabel NIEMALS selbst kürzen.

NEIN Die einzelnen Heizkabel dürfen sich NIE kreuzen oder berühren. 

NEIN Während des Fliesenlegens KEINE Fliesen bzw. scharfe oder schwere Gegenstände auf den
Heizungskabeln abstellen. 

NEIN Vor der Funktionsprüfung der Heizung NICHT mit den Fliesenarbeiten beginnen.

NEIN Die Heizung NICHT vor dem vollständigem Aushärten des Fliesenklebers ( ca. 7 Tage) in 
Betrieb nehmen.

ACHTUNG
Nach der Installation der Heizkabel sollten Sie jegliches Betreten des Fußbodens vermeiden, bis die Fliesen gelegt
wurden und der Kleber ausgehärtet ist.

Installieren Sie die Heizkabel erst, wenn der Fußboden zum Verfliesen bereit ist. Wenn die Fußbodenfliesen nicht sofort
gelegt werden, müssen alle Heizkabel durch zwei Schichten Hartpappe oder Hartfaserplatten geschützt werden,
um Beschädigungen zu verhindern.

Direkt vor dem Verfliesen sollten Sie Heizelement wie auf Seite 14 beschrieben testen, um die Heizkabel auf Schäden
zu überprüfen.

Sollten Sie Rückfragen haben, rufen Sie bitte die Warmup-Hotline an unter aus Deutschland: 0800/3450000 aus
Österreich und der Schweiz: 008000/3450000.
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Das Heizelement besteht aus einem Heizkabel fester Länge, das an einem Ende durch ein
wasserdichtes Verbindungselement und am anderen Ende durch ein 3 m langes Stromkabel
abgeschlossen wird.

Die Heizleitung und die Abschirmung sind in einem wasserdichten Verbindungselement mit
den Stromleitern und dem Erdleiter des Stromkabels verspleißt.

Heizelement Kabelfarbe KW Länge Anschlußwert
Heizleiter (A) (Ohm kalt)

DWS300 BLAU 0,300 22 1,3 176,3

DWS400 SILBER 0,400 32 1,7 132,3

DWS600 GRAU 0,600 44 2,6 88,2

DWS800 ROT 0,800 64 3,5 66,1

Wie bei allen elektrischen Projekten, die gewissen Bauvorschriften unterliegen, müssen elektrische

Arbeiten von einem zertifizierten / qualifizierten Fachmann ausgeführt werden. Alle Arbeiten müssen den

gültigen Normen und Installationsvorschriften entsprechen.
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Fi - Schutzschalter installieren
Das Heizelement muss durch einen Fi - Schutzschalter abgesichert werden. Dazu kann ein extra
dafür vorgesehener oder ein bereits bestehender verwendet werden.An jedem 30 mA Fi -
Schalter dürfen nicht mehr als 4,8 kW Heizleistung angeschlossen werden.Bei höheren Lasten
müssen Sie mehrere Fi - Schalter oder einen 100 mA Fi - Schalter verwenden.

Hinweis: Es ist möglich, den/die Heizelement an einen bestehenden Schaltkreis anzuschließen. Der Elektriker muss
ermitteln, ob der Schaltkreis die Last aufnehmen kann und ob er durch einen FI -Schalter geschützt ist.

Schalterdose und Hauptleitung installieren
Für den Warmup-Thermostat wird eine tiefe Schalterdose (35 mm) benötigt. Wenn Sie mehr als
zwei Heizkörper installieren, ist darüber hinaus eine Verteilerdose erforderlich. Die Verkabelung
des Thermostaten sollte unter Putz verlaufen und durch einen Kabelkanal bzw. eine Plastik-
Leerrohr geschützt werden.

Den Warmup-Thermostaten anschließen
Der Thermostat sollte entsprechend der Installationsvorschriften über eine Sicherung an das
Stromnetz angeschlossen werden.

Der Thermostat sollte in dem Raum bzw. dem Bereich installiert werden, der beheizt wird. Bei der
Installation im Badezimmer müssen der Thermostat außerhalb der Schutzbereiche installiert
werden.Ist eine Installation im Bad außerhalb der Schutzzone nicht möglich, so muss der
Thermostat außerhalb, aber in unmittelbarer Nähe des Heizelementes, angebracht werden.

Hinweis: Das Kabel des Bodenfühlers 
kann auf bis zu 50 m verlängert werden.

Stromzufuhr muss über Fi -
Schalter abgesichert werden.

Wandmontierter 
Warmup-Thermostat.

Kabel unter Putz 
in Kabelkanal 
aus Metall oder Plastik.

Verteilerdose
(bei mehr als 2 Heizelementen).

Anschlußkabel Heizleitung.

Fußboden-
Bodenfühler.

Heizelement.

Verbindungselement.
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Um die Lebensdauer von beheizten oder unbeheizten Keramikfliesen zu optimieren, ist es wichtig,
dass der Unterboden korrekt geplant, konstruiert und vorbereitet wird.

Der Unterboden muss genügend Steifigkeit aufweisen, um das zu tragende Gesamtgewicht 
ohne Bewegung oder Verbiegung zu unterstützen.

Die Wahl der Produkte zur Vorbereitung des Unterbodens und der Fliesen wird vom vorliegenden
Unterboden, dem bevorzugten Fliesensystem und den gewünschten Fliesen abhängen. Das
vorliegende Handbuch kann dabei nur allgemeine Hinweise für das Legen von Keramik-
Fußbodenfliesen geben. Weitere Informationen zur Vorbereitung von Böden und zum Anbringen
von Fliesen ist von Fliesenkleberherstellern erhältlich.

Grundsätzlich sind sämtliche gültige Normen und Vorschriften für das Baugewerbe einzuhalten.
Wenn Sie sich nicht sicher sind, empfiehlt es sich, professionelle Beratung, z.B. von einem
Architekten oder unserer technischen Hotline, einzuholen.

Untergrund vorbereiten
Es ist wichtig, den Unterboden vor der Installation korrekt vorzubereiten.

Holzunterböden: Auf Fußbodenbretter / Dielenböden muss eine geeignete Unterkonstruktion
hergestellt werde.Dies kann durch Verschrauben von wasserfesten Platten auf der Basis von Holz-,
Gipsfaser, Zellstoff oder Isolierschäumen geschehen.Wir empfehlen jedoch die WARMUP -
ISOLIERPLATTE.

Isolierte Betonfußböden: Diese müssen vollständig ausgehärtet (kann bis zu 8 Wochen dauern),
glatt und eben sein.

Unterböden, die mit Vinyl-, Kork- oder Teppichfliesen belegt waren: Alle alten Beläge und
Haftmittel müssen vollständig entfernt bzw. mit speziellen Haftgründen und Ausgleichmassen oder
Bodenspachteln vorbereitet werden.

Wenn Bitumen als Haftmittel verwendet wurde, müssen alle Rückstände beseitigt werden. Falls
das Bitumen zur Feuchtigkeitsisolierung dient, muss es mit einem mindestens 50 mm dicken
Estrich aus Sand und Zement abgedeckt werden. Achten Sie dabei darauf, die Bitumenschicht
nicht zu beschädigen. Der Estrich muss vollständig ausgehärtet sein (6 Wochen), 
bevor er grundiert werden kann.

Wenn andere Feuchtigkeitsschutzsysteme verwendet werden, kontaktieren Sie den betreffenden
Hersteller.

Hinweis: Span-, MDF- und OSB-Platten sind nur dann zu verwenden, wenn diese wasserfest und
ausdrücklich vom Hersteller als Untergrund für Keramikfliesen freigegeben sind.
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Bodenaufbau bei Holzböden
Achten Sie darauf, dass der Unterboden
ausreichend belüftet ist.

Fixieren Sie bestehende Fußbodenbretter und
wenden Sie, falls erforderlich, eine geeignete
flexible Ausgleichsmasse auf den Unterboden an,
die aufgelegte wasserfeste Platte bündig sitzt.

Das Fixieren von Sperrholzplatten direkt auf die
Fußbodenbalken bildet keinen Untergrund, der
stabil genug für Fliesenböden ist. Es wird
empfohlen einen verzahnten Boden mit
aufgesetzten Sperrholzplatten oder spezielle
Isolierplatten zu verwenden.
Ein steifer Untergrund ist unerlässlich.

Beim Einsatz einer Warmup Isolierplatte oder
anderer Isolierplatten, die mittels Fliesenkleber auf
der Holzoberfläche befestigt werden sollen, muss
der Untergrund grundiert werden. Hierzu kann die
beigefügte Grundierung verwendet werden.

Bodenaufbau bei Betonböden / Estrichböden
Für beste Ergebnisse empfiehlt Warmup die
Verwendung der WARMUP ISOLIERPLATTE oder
anderer, zum Fliesen geeigneter, Untergründe.

Nachdem Sie die Isolierplatte auf dem Unterboden
befestigt haben, kann die Warmup Fliesenheizung
direkt auf die Untergrundplatten aufgelegt und
dann verfliest werden. Dabei ist es wichtig, dass
Sie flexiblen Fliesenkleber und Fugenmörtel
verwenden, und dass die Isolierplatte
entsprechend der Anweisungen des Herstellers
montiert werden. Hochwertige zementbasierte
Klebstoffe mit flexiblen Zusätzen sind am besten
geeignet.

HINWEIS: Verwenden Sie bei einer Installation auf
einer Isolierplatte keine grüne Warmup-
Grundierung.

Fliesen Flexibler Fliesenkleber
Heizkabel Grundierung
Wasserfeste Platten oder Warmup-
Isolierplatte

Fliesen Flexibler Fliesenkleber
Heizkabel Warmup-Isolierplatte
Kleber für Isolierplatte
Unterboden
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Vorbereitung von Holz- oder Betonunterböden



Der Einsatz von Warmup ist vielseitig und absolut flexibel.Die unten aufgeführten Abbildungen
geben Ihnen nur einige Beispiele hierfür.

In jeder der vier Anwendungen wird das Heizsystem den räumlichen Gegebenheiten angepasst.
Die in der Maßtabelle angegebenen Heizleiterabstände sind eine wichtige Richtlinie und können
nach Bedarf oder Notwendigkeit verändert werden,  wobei diese Abstände immer gleichmäßig
sein müssen und nie weniger als 50 mm betragen sollten.

Normaler Raum Badezimmer

Raum mit Nischen Raum mit Hindernis in der Mitte
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Verlegebeispiele



Wenn Sie zwei oder mehr Heizelemente  installieren, prüfen Sie zunächst anhand der Maßtabelle
am Ende dieses Handbuchs, ob Sie die richtige Anzahl und Größe von Heizelementen für den zu
beheizenden Bereich vorliegen haben. In der Maßtabelle finden Sie darüber hinaus Angaben zum
Abstand von Wänden, sowie zwischen den einzelnen Heizleitern.

Nachdem Sie den Untergrund grundiert haben, markieren Sie den Untergrund wie auf Seite 11
beschrieben und legen Sie das erste Heizelement aus. Fixieren Sie die Heizkabel zu diesem Zeitpunkt
noch nicht mit Klebeband , da Sie die Abstände später möglicherweise noch leicht ändern müssen.

Legen Sie das zweite Heizelement im verbleibenden Bereich aus und verwenden Sie dabei den
gleichen Wandabstand sowie die gleichen Heizkabelabstände wie für den ersten Heizkörper. Achten
Sie beim Auslegen darauf, dass alle Heizelemente im gleichen Bereich beginnen und enden und
dass dies in der Nähe des Warmup-Thermostats ist.

Wenn Sie mehr als ein Heizelement installieren, müssen Sie dabei die folgenden drei Punkte
beachten:

1. Die Heizkabel dürfen sich an keiner Stelle überkreuzen oder berühren.

2. Die Heizelemente müssen am Thermostat oder in einer Verteilerdose parallel aneinander
angeschlossen werden.
ein Heizelement in Serie an ein anderes an.

3. Die Abstände zwischen Heizkabeln müssen für alle Heizelemente in einem Bereich in etwa
gleich sein.
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Mehrere Heizelemente installieren




